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Die Beiftung vYon Mauerrvert ift den- durdhbrochenen Geldndern vovjusiehen, fowobl jur
PBechiitung des Sdywindels: als der Gefabhr felbf.

Stadh Den angefiihrten Matevialien fann die plate - forme nod) fonftmurt werden: Cimm
mit Hiilfe Pes. Asphalt- Gemenges, das defto mebhr Asphalt enthalten und fidvfer aufgetragen
werden mup. IMit Hiilfe des AUsSphalts und des Bleies; indem man eine mdgige Lage Usphalt-
Gemenge giebt, diefelbe ausebnet und mit Sapetenblei oder einer fidrferen Sovte befegt und mittelft
ciner Qage Usphalt dedt. Obne lepbalt, mit @d)teferprntten mtt maﬂ’erfeftem Cement 3ufammen
gefittet.

. Weber die eine nody die anbere @onftruftmn ift foftfmehg Bu bemetfen ift dabei, daf Ddie
‘E[Spbalt— ober fogenannten Maftip-Boden fweit angenehnier als die fo mit Sdhiefertafeln gefertigten
find, weil foldye feine Unebenbeiten hHaben und.weniger glitfhig find, und dag foldhe immer mit
femem Fluffand iberfireut und unterhalten werden. Die Unterbaltung und allfillige Ausbeffe-
rungen find im uebrtgen nicht 3u theuer, da man -ia tibevall leicht 3ufommen und fie aud) fe[bft
beforgen faun.
© Die Treppe auf die plate -forme, infofern fie nicht auﬁetba[b tes Haufes angebracht 1{!,
muf mit aufrechter Sbute auswiiinden, und baé q'rem.»engei)cxm'e, toie der ‘lioben, wafferfeft
gemaht feyn.

Sn der Ueberseugung, daf die p]ate formes febt oft mtt mbrem %ortbez[ anjuwenden
fenen und jur Verfhdnerung einer ganjen Gegend wefentlid) beitvagen witrden, wird im BVerfolge,
der Wichtigleit Ter Sadhe Rechnung tragend , jedes neue dabin beytigliche @tgebniﬁ in diefen
Blittern mitgetheilt und in dem hiefigen Bau-Biiveau taviber gerne naheve usfunft gegeben. —
* Gine Sendung Asphalt von Neuchatel wicd erwartet und perfonhd)e Crfundigung iber die
Zafeln von Lobfann an Out und Stelle nddyftens eingezogen.

Wer iber diefen Gegenfland Mehreres und QSeﬁ'eres mittheilen fann, ift erfud)t fein'e
daviiber gemadyten Criabrungen in diefer Bettfd)uft auswred)en 3u roollent. )

Bund\ im 3um 1836 . : -

Ueber 'ﬁauffébett-, Boutifen, Bajars.

" Sm VIL ud IX. Hefte diefer Seitfdrift wurden die in Jiieid neu evbauten Kaufliden
binfidtlich ibrer dftbetifden Anlage getadelt. - Da nun die Redaftion durdy. eine in dffentlihen
Dldttern ecfdhienene Auffordevung fidy im IX. Hefte berogen fand ju jeigen, wie man diefen
dftbetifehen §ebler hdtte vermeiden Edmnen, fo ftebf fie jekt um o weniger an, nadhfolgende
Einfendung in die Jeitfdrift aufjunehmen, da ducd) das darin angefiihrte Beifpiel der Parifer

< Bazar's ves Palais voyal ihe. frabherer Tadel theils volifommen geredhtfectigt, theils angegeben
wird, wie tiberhaupt unfere Kauffdben mit wenigen DehrEofen und nur einigem avdhiteftonifchyen
Genie bei Weitem  gwedmdpiger, fdydner und niiglider fowobl fir das Publifum , ald fiv die
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PBevfdufer hdtten eingevicdhtet wevden fonnen und follen. IBiv wiederholen bei diefer Gelegenbeit,
bag es fich die Jeitfchrift jum Grundfaff gemadht- bat, vor Ullem ausd die bereits frehenden, die
fdyon im Bau Dbegriffenen und die projeftivten Sffentlichen Gebdude firenger Critif 3u
unterwerfen, und fo dem Jwede -dev Ieitihrift- 3u entfpredyen. Weder {hiefe Gefichter nodh
;Samentiten werden uns‘a von biefem Grundfake abbringen.
) Die Redaktion.

(Eingefandt.) Sn Stidten ,. 100 bas Quarttem nm: memg belebt ift ober Vecrfehr bat, ift
der gripte MNutien des Erdgefdhoffes der Sebdude. bavaus. ju jiehen, daf der an die Strafe
ftofende heil zu Kaufldden - veriwendet wird, — Wenn e juecft den Anfdein bat, daf ein
Gebdude duvd) diefe oder jene %emetbung 10Ic{)et .ﬁauﬂaben Sdhaven oder Madytheile erleiden
Eonnte, fo IGft fich diefem Uebelftande leicht daducdy vovbeugen, . baf jede divefte Verbindung
swifchen den Kaufldden oder Boutifen und deven jugebdrigen Theilen mit den tibrigen Riumen
des Haufes pevmieden wicd. %abwnb diefe Bewerbung vem Privat-Inteveffe ves Cigenthiimers,
forwie den Bewohnern des gangen Quartiers durd) die Ndbe der tdglidy ju bebutfenben Gegen-
fidinde gufagt, liegt es nody im. dffentlidyen Snteveffe, das Stabdtviertel ju beleben und fiic den Tag
.angenehmer, fiiv die Abende aber beleuchteter, alfo auch ficherer, M haben. @3 ift deswegen
diefer Gegenfrand aller Beadhtung und ufmerfamEeit werth.

2Bas die. Qeﬁnunqen betvifft, melche die Boutifen in der Facade bdes @ebaubes echeifchen ;
~3u Eingdngen oder fiiv das Ridyt, fo Eonuen diefelben nidht ju groé feyn, da f ic Den innern
Raum ju Geftellen fiiv die Waaren geeignet maden. .

Die neueften Verbefferungen und Q?erfd)onerungen der Q}otbetfexte Hon Sboutufen befteben
1) in Unterlagen von PNtarmor; 2) in Senfterglas von allevfeinfter Sovte und grdgimdglichften
Dimeniionen; 3) in mal)men pon Kupfer odex. nut .ﬁuvfem befchlagen; %) in Berjierung durd)
Malevei.

SHinfichtlich ves Fenfierglafes wird angefiihrt, daf es Sorten -giebt, meIcf)e auf einte geswiffe
Breite der Strafe und in gewiffer Neigung gegen dad Licht, fatt das Snnere der Boutife
dem 3wede gemdf feben 3u Iaﬂ'en, die Bilder wieder giebt, me[d)e auf der entgegengefekten Seite
ter Strafie fich Definden.

© Um denjenigen, weldhe die Smerfmurbtgfe:ten vott %mé nidyt fchon Fennen ’ eine Sbee von
bottigen Boutifen ju verfdhaffen, folge bier die 3eidynung einer foldyen von ber neuen Galerie
vitrée du Palais-Royal, exbaut nady den Plinen des Heren Fontaine, Uvdhiteft des Kinigs.

Zafel XX VI. Fig. 4 ift dev Grundrif; Fig. 3 der Ducdfdhnitt und Fig. 1 und 2 find die
-Gacaden. Die gleidyen Budyftaben bejiehen F d auf die gleihen Gegenftdnde in allen diefen
Giguren. A. Galerie vitrée (mit ®las gedecEt) mit Reihen Boutifen auf beiven 6e1tgn B. Boutifen.
C. Kidye oder jugehdviger Sheil. = D. Entresol ( Halbgefdof); swifden dem Erdgefdyod und dem
erften Stodwert. E. Sreppe von Gufeifen, deven Spindel den Raudyfang formict, “deffen Raudy
ducch den Candelaber F qusjieht. G. ﬂ)fetferba[(e gegen den Hof und des Sarten. H. Sermﬁ'e
bes Herjogs von Ovleans. :

Siivich im 3um.




Fig. 7.




	Ueber Kaufläden, Boutiken, Bazars
	Anhang

